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Gemeinsam für sichere Mobilität: Fuß e.V. und ADFC Berlin 

setzen sich für respektvolle, rücksichtvolle Wege ein. Mit 

klaren Regeln, sicheren Infrastrukturen und gegenseitigem 

Respekt schaffen wir eine Stadt, in der sich alle sicher 

bewegen können. 

Gemeinsam für sichere Mobilität 

Unsere Einigkeit drücken wir in diesen zentralen Punkten aus: 

1. Wir respektieren gegenseitig unsere Wege. 

2. Wir setzen uns wechselseitig für gute und sichere Wege 

der jeweils anderen ein. 

3. Wir wollen ein friedliches Nebeneinander auf getrennten 

Wegen. Gemeinsame Wege sind für beide Seiten 

unverträglich. 

4. Wo sich unsere Wege kreuzen: 

- Vorrang für das Gehen an Kreuzungen, Einmündungen, 

Zebrastreifen, Haltestellen und sensiblen Orten; 

- Vorrang auf der Strecke in der Regel für Radfahren – 

defensiv und rücksichtsvoll. 

5. Maßstab für Schutz und Sicherheit sind die 

Verletzlichsten: Kinder, alte Menschen und alle auf 

Barrierefreiheit Angewiesenen. 

6. Wir drängen einander nicht, sondern gewähren Vorrang – 

auch über das rechtlich Gebotene hinaus. 

7. Wir setzen uns gemeinsam dafür ein, dass Fahrräder am 

Rand von Fahrbahnen und Radwegen abgestellt werden. 

 



Rücksicht, Regeln und Durchsetzung 

Der Gehweg ist der geschützte Raum für Menschen zu Fuß. 

Wir fordern 

• eine Kultur der Rücksichtnahme, 

• die Vermittlung von Verkehrsregeln und 

Verkehrskompetenz, 

• öffentliche Kampagnen, Aufklärung, und 

• Kontrollen: Regelverletzungen müssen Konsequenzen 

haben. 

Besonderer Schutz für Kinder 

Kinder brauchen im Verkehr besonderen Schutz - zu Fuß und 

auf dem Fahrrad. 

Infrastruktur verbessern – Konflikte vermeiden 

Dazu gehören insbesondere: 

• Sichere und freie Gehwege, 

• der konsequente Ausbau sicherer und klar geführter 

Radwege, 

• ein durchgehendes Netz für Fuß- und Radverkehr, 

• Verkehrsberuhigung in Nebenstraßen und Kiezen, 

• sichere Querungen für den Fußverkehr, auch über 

Radwege, 

• sowie das Abschleifen von Kopfsteinpflaster oder der 

Austausch durch einen glatten Belag, um unnötiges 

Ausweichen auf Gehwege zu vermeiden. 

Lieferdienste müssen Verantwortung übernehmen 

Ein besonderes Phänomen stellen Lieferdienste auf Fahrrädern 

dar. 


